Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 36 Ausgegeben Danzig, den 13. Juli 1922 


Inhalt. Geſetz über Erhöhung der Borſenumſatzſteuer für auslandiſches Geld und Einführung einer Deviſen⸗ 
umſatzſteuer. (S. 229.) 


86 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
über Erhöhung der Börſenumſatzſteuer für ausländiſches Geld und Einführung einer 
Deviſenumſatzſteuer. 
I. Erhöhung der Börſenumſatzſteuer für ausländiſches Geld. 
SR 

Die Stempelabgabe der Tarifnummer 4a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juli 1913 
— R. G. Bl. S. 639 — in der Faſſung des Geſetzes vom 26. Juli 1918 — R. G. Bl. S. 799 — (für 
Kauf- und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte über ausländische Banknoten, ausländiſches Papiergeld oder aus⸗ 
ländiſche Geldſorten) wird erhöht a 

a) bei einem Wert des Gegenſtandes unter 100 000 M auf 3 v. T., 

b) bei einem Wert des Gegenſtandes von 100 000 M und darüber für den ganzen Umfang des 

Geſchäfts auf 1 v. T., 
mindeſtens aber für jedes Geſchäft auf 300 M. 
8 2. 

Die Vorſchriften unter Ziffer 1 der Ermäßigungen zu Tarifnummer 4 a des Reichsſtempelgeſetzes 
(für Händlergefchäfte) finden nach näherer Maßgabe des § 11 dieſes Geſetzes entſprechende Anwendung auf 
die unter Tarifnummer 4 a Ziffer 6 fallenden Geſchafte. Die Abgabe ermäßigt ſich bei dieſen Geſchäften 

a) bei einem Wert des Gegenſtandes unter 100 000 M auf 0 v. T., 

b) bei einem Wert des Gegenſtandes von 100 000 M und darüber für den ganzen Umfang des 

Geſchafts auf / v. T., 
jedoch nicht unter den Mindeſtbetrag von 50 M für jedes Geſchäft. 
8 3. 

Die Vorſchriften unter Ziffer 2 der Ermäßigungen zu Tarifnummer 4a des Reichsſtempelgeſetzes 

(für Arbitragegeſchafte) finden auf die unter Tarifnummer 4 a Ziffer 6 fallenden Geſchäfte keine Anwendung mehr. 
8 4. 

Die Befreiungsvorſchrift 3 zu Tarifnummer 4 des Reichsſtempelgeſetzes (für Kontantgeſchäfte) iſt, 
ſoweit fie ſich auf die in Tarifnummer 4 a Ziffer 6 bezeichneten Gegenſtände (ausländiſche Banknoten, aus⸗ 
ländiſches Papiergeld oder ausländiſche Geldſorten bezieht, nur anwendbar, wenn der Wert des Gegen⸗ 
ſtandes nicht mehr als 3 000 M beträgt. 

II. Deviſenumſatzſteuer. 
5 


8 5. 
(1) Die nicht unter Tarifnummer 4a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes fallenden Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte über auf ausländische Währung lautende Zahlungsmittel unterliegen einer Stempelabgabe von ½ 
vom Tauſend des Wertes des Gegenſtandes. 
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(2) Als Anſchaffungsgeſchäfte über Zahlungsmittel im Sinne des Abf. ſind insbeſondere Geſchäfte 
anzuſehen, durch die ſich der eine Teil verpflichtet, dem anderen Teile einen Geldbetrag auszuzahlen oder 
durch einen Dritten auszahlen zu laſſen oder zur Bewirkung der Auszahlung eine Anweiſung, einen Wechſel 
oder einen Scheck auszuſtellen oder dem anderen Teile eine Geldforderung oder ein ſonſtiges Zahlungs⸗ 
mittel zu verſchaffen. Als Zahlungsmittel gelten auch Zinsſcheine oder Gewinnanteilſcheine. 

(3) Als Anſchaffungsgeſchäft über Zahlungsmittel im Sinne des Abſ. ! gilt ferner die Abrechnung 
über die Entnahme auf einen Kreditbrief, der auf ausländiſche Währung lautet. 

§ 6. 

Die Stempelabgabe des § 5 ermäßigt ſich auf /10 vom Tauſend des Wertes des Gegenſtandes 
für Händlergeſchafte. 

SET: 

Für Koſtgeſchafte ermäßigt ſich die nach den SS 5 und 6 zu entrichtende Stempelabgabe auf die 
Hälfte ihres Betrages. 43 


Die Abgabe der 88 5 bis 7 dieſes Geſetzes gilt als Stempelabgabe der Tarifnummer 4a des 
Reichsſtempelgeſetzes. Die Vorſchriften des Reichsſtempelgeſetzes und der hierzu erlaſſenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen und ⸗vorſchriften finden Anwendung, ſoweit ſich nicht aus dieſem Geſetze etwas anderes ergibt. 

III. Gemeinſamme Vorſchriften. 
§ 9. 

(1) Als Anſchaffungsgeſchäft iſt es nicht anzuſehen, wenn verſchiedene Zahlungsmittel, derſelben aus- 
laändiſchen Wahrung und derſelben Art ohne anderweite Gegenleiſtung Zug um Zug ausgetauſcht werden. 

(2) Der Senat iſt ermächtigt, nähere Beſtimmungen darüber zu erlaſſen, welche Zahlungsmittel als 
zu derſelben ausländischen Wahrung und zu derſelben Art gehörig anzuſehen find. 

8 10. 

Anſchaffungsgeſchäfte, bei denen ſich der eine Teil verpflichtet, dem anderen Teile ausländiſche 
Zahlungsmittel als Gegenleiſtung für eine andere als in Geld oder in Zahlungsmitteln beſtehende Leiſtung 
zu verſchaffen, ſind von den Abgaben nach J. und II. dieſes Geſetzes befreit, ſofern die nicht in Geld oder 
Zahlungsmitteln beſtehende Leiſtung wirklich geſchuldet und tatſächlich bewirkt werden ſoll. 


E 
(1) Händlergefchäfte i. S. der 88 2 und 6 dieſes Geſetzes find Geſchafte, bei denen ſämtliche 
Vertragsteilnehmer Händler ſind. 

(2) Als Handler ſind anzuſehen: 

a) Kaufleute, die in das Handelsregiſter eingetragen ſind, regelmäßig die Deviſenbörſe in Danzig 
mit der Befugnis zur Teilnahme am Börſenhandel mit ausländiſchen Zahlungsmitteln beſuchen 
oder durch ihre Vertreter beſuchen laſſen und für die der Abſchluß von Geſchaften über aus⸗ 
ländiſche Zahlungsmittel Gegenſtand ihres Gewerbes iſt, wenn ſie in die gemäß Tarifnummer 4a 
Ermäßigungen 1 Abſ. 2 des Reichsſtempelgeſetzes geführte Liſte eingetragen ſind; 

b) Kaufleute, die gewerbsmäßig Bankgeſchafte betreiben, in das Handelsregiſter eingetragen ſind, 
und für die der Abſchluß von Gefchäften über ausländische Zahlungsmittel Gegenſtand ihres 
Gewerbes iſt. 

Haben jedoch ſolche Kaufleute einen Geſchäftsbetrieb im Ortsgebiet der Deviſenbörſe in 
Danzig, ſo ſind ſie nur beim Vorliegen der Vorausſetzungen unter a als Händler anzuſehen. 
Der Senat kann Ausnahmen bewilligen; 

c) öffentliche ſowie unter Staatsaufſicht ſtehende Sparkaſſen, ſoweit fie der Körperſchaftsſteuer unterliegen. 

(3) Der Senat iſt ermächtigt, die Beſtimmungen über die Abgrenzung des Kreiſes der Händler 

zu ergänzen und das Ortsgebiet der Deviſenbörſe in Danzig für die Zwecke dieſes Geſetzes abzugrenzen. 
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(1) Der Wert des Gegenſtandes wird nach dem vereinbarten Kauf- und Lieferungspreis und in 
Ermangelung eines ſolchen Preiſes durch den mittleren Börſen- oder Marktpreis am Tage des Abſchluſſes 
des Geſchafts beſtimmt. 

(2) Fehlt es auch an einem Börſen- oder Marktpreis in Danzig, ſo tritt an ſeine Stelle der amtliche 
Kurs der Berliner Börſe für den Tag des Abſchluſſes des Geſchafts. Fehlt es auch an einer Börfen- 
notierung in Berlin, fo ſetzt auf Antrag der Vorſtand der Devifenbörfe den Kurs feſt. 

8 13. 

Bei der Berechnung der Abgabe gelten Bruchteile von 1000, — M vom Werte des Gegenſtandes 
als volle 1000,— M und find Pfennigheträge der Abgabe gegebenenfalls derart nach oben hin abzurunden, 
daß ſie durch 100 teilbar ſind. Das gilt auch für diejenigen Falle, in denen die Abgabe nur im halben 
Betrage zu entrichten iſt. 

9 14. 

Iſt ein Händlergeſchaft (88 2, 6 und 11 dieſes Geſetzes) von dem Händler für gemeinſchaftliche 
Rechnung mit anderen Perſonen geſchloſſen, die nicht zu den Händlern gehören, ſo wird angenommen, daß 
der Händler mit dieſen Perſonen Kommiſſionsgeſchäfte abgeſchloſſen hat. 

§ 15. 

(1) Die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Geſetz erlaßt der Senat. 

(2) Der Senat wird ermächtigt, die Steucrfäße dieſes Geſetzes zu erhöhen oder an ermäßigen. Die 
Maßnahmen müſſen auf Verlangen des Volkstages außer Kraft geſetzt werden. 

8 16. 

Das Geſetz tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 10. Juli 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Volkmann. 


Tauſch⸗ 
geſchafte in 
ausländiſchen 
Zahlungs⸗ 
mitteln. 
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Verorduung 
zur Ausführung des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juli 1913 — N. G. Bl. S. 639 — 
in der durch das Geſetz vom 26. Juli 1918 — N. G. Bl. S. 799 — geänderten 
Faſſung und des Geſetzes - über Erhöhung der Börſenumſatzſteuer für ausländiſches 
Geld und Einführung einer Deviſenumſatzſteuer vom 10. Juli 1922 G. Bl. S. 229. 


Auf Grund des § 107 des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juli 1913 in der durch, das 
Geſetz vom 26. Juli 1918 geänderten Faſſung und des § 15 des Geſetzes über Erhöhung der 
Börſenumſatzſtener für ausländiſches Geld und Einführung einer Deviſenumſatzſteuer vom 
10. Juli 1922 wird folgende zugleich mit dem letztgedachten Geſetz in Kraft tretende Aus⸗ 
führungsbeſtimmung erlaſſen: 5 

1 


(1) Bei Tauſchgeſchäften in ausländiſchen Zahlungsmitteln iſt die Steuer von jeder der 
beiderſeitigen Leiſtungen zu berechnen, ſoweit nicht nachfolgend etwas anderes beſtimmt iſt. 

(2) Nach § 9 Abſ. 1 des Geſetzes iſt es als Anſchaffungsgeſchäft nicht anzuſehen, wenn 
verſchiedene Zahlungsmittel derſelben ausländiſchen Währung und derſelben Art ohne anderweite 
Gegenleiſtung Zug um Zug ausgetauſcht werden. 

(3) Für die Anwendung der Steuerbefreiung iſt nebeneinander erforderlich, daß 

a) der Nennbetrag der ausgetauſchten ausländiſchen Zahlungsmittel übereinſtimmt, 

b) keinerlei anderweite Gegenleiſtung (z. B. auch nicht Proviſion uſw.) geſchuldet und 
bewirkt wird, 

c) Leiſtung und Gegenleiſtung Zug um Zug geſchieht, und es ſich 

d) um ausländische Zahlungsmittel derſelben Währung und 

e) derſelben Art handelt. 

(4) Als Zahlungsmittel derſelben ausländischen Währung find nur ſolche anzuſehen, die 
auf die Währung eines Staates oder einer Währungsgemeinſchaft lauten. Laufen in einem 
Staate Zahlungsmittel mehrerer — geſetzlicher oder tatſächlicher — inlandiſcher Währungen um, 
(z. B. Zaren⸗, Duma⸗, Kerenski⸗, Sowjet⸗Rubel), jo gelten dieſe nur dann als zu derſelben 
Währung gehörig, wenn die Währungseinheiten der verſchiedenen Währungen einander gleic) 
ſind und für die verſchiedenen Währungen einheitliche Kurſe notiert werden. Werden in einem 
Staate die nominell gleichen Währungszeichen verſchieden bewertet, fo gelten fie nicht als Zah— 
lungsmittel derſelben Währung (3. B. abgeſtempelte — nicht abgeſtempelte öſterreichiſche 
Kronennoten). 

(5) Als Zahlungsmittel derſelben Art ſind je unter ſich anzuſehen: 

1. Geldſorten (Münzſorten). Bei dieſen kann Gold gegen Gold, Silber gegen Silber, 
Gold gegen Silber nur dann ſteuerfrei umgetauſcht werden, wenn der Umtauſch 
über die auf den gleichen Nennbetrag lautenden Münzen unentgeltlich erfolgt. 
2. Papiergeld ſowie — Geldfunktion beſitzende — Banknoten. 
Auszahlungen und Guthaben. 
. Anweiſungen. 
. Schecks. 
. Wechſel. 

(6) Ein ſteuerfreier Austauſch von Zins- und Gewinnanteilſcheinen kann nur gegen Zins⸗ 

und Gewinnanteilſcheine derſelben Währung, derſelben Art und desſelben Wertpapiers geſchehen. 


n 
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8 2. 
Die in der Tarifnummer 4a Ermäßigung 1 Abſ. 2 R.⸗St.⸗Geſ. vorgeſchriebene Lifte wird 
in zwei von einander getrennten Abteilungen, und zwar 
A. für den Handel mit Wertpapieren, 
B. für den Handel mit ausländiſchen Zahlungsmitteln, im übrigen nach naherer Vor⸗ 
ſchrift des $ 58 A. B. R.⸗St.⸗Geſ. geführt. 
8 3. 
(1) Als Händler im Sinne des § 11 Abſ. 2 des Geſetzes werden auf Grund des Abſ. 3 
daſelbſt anerkannt: 
a) die Reichsbank, 
b) die Giro⸗Zentrale für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
c) die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank e. G. m. b. H. 
(2) Weitere Perſonen und Unternehmen können auf dahingehenden Antrag anerkannt 
werden. Der zu begründende Antrag iſt an die Oberzolldirektion der Freien Stadt Danzig zu 
richten. Die Anerkennung wird im Staatsanzeiger bekannt gemacht. 


8 4. 

Für Kaufleute, die außerhalb des Gebiets der Freien Stadt Danzig gewerbsmäßig Bank⸗ 
und Bankiergeſchäfte betreiben, und für die der Abſchluß von Geſchaften über ausländiſche 
Zahlungsmittel Gegenſtand ihres Gewerbes iſt, ſoll die fehlende Eintragung in das Handels⸗ 
regiſter nicht den Verluſt der Händlereigenſchaft zur Folge haben, falls die Geſetze des Staates, 
in deſſen Gebiet das Bankgeſchäft gewerbsmäßig betrieben wird, eine dem Handelsregiſter ent⸗ 
ſprechende Einrichtung nicht vorſchreiben. 8 5 

(1) Zur Entrichtung der in der Tar. Nr. 4 des Reichsſtempelgeſetzes und nach dem Geſetze 
über die Erhöhung der Börſenumſatzſteuer für ausländiſches Geld und Einführung einer De⸗ 
viſenumſatzſteuer angeordneten Abgabe werden neben den bisherigen in $ 65 der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz beſchriebenen und mit dem Aufdruck „Danzig“ verſehenen 
Stempelmarken ſolche eines neuen Muſters zum Preiſe des auf den Marken angegebenen Steuer⸗ 
betrages zum Verkaufe geſtellt. 

(2) Die Stempelmarken neuer Art ſind 21 mm hoch und 50 mm breit. Sie zeigen in 
der Mitte ein von zwei Löwen gehaltenes Schild mit dem Wappen der Freien Stadt Danzig. 
Eine Lochreihe macht die Marke in zwei gleiche Teile zerlegbar, von denen jeder auf dem 
unteren Rande die Inſchrift „Freie Stadt Danzig“ und auf dem Rande der äußeren Schmal⸗ 
ſeite die Inſchrift „Schlußnotenſtempel“ enthält. In rotem Aufdruck iſt auf dem oberen Rande 
jedes Teiles die Wertbezeichnung und in den beiden äußeren Ecken daſelbſt die Zahl der Mark, 
auf welche die Marke lautet, ferner unter der Wertbezeichnung der Vordruck „den“ für das 
Datum der Verwendung und ſchließlich in den beiden äußeren Ecken des unteren Randes die 
fortlaufende Nummer der Marke aufgedruckt. 

(3) Außerdem tragen auf jedem der beiden Teile in ſchwarzem Aufdruck 

a) die Marken für Anſchaffungsgeſchäfte über ausländiſche Zahlungsmittel (Tar. Nr. da 
Ziffer 6 R.⸗St.⸗Geſ. und Gef. über Erhöhung der Borſenumſatzſteuer für ausländifches 
Geld und Einführung einer Deviſenumſatzſteuer) den Buchſtaben „D“, 

b) die Marken für Warengefchäfte (Tarif Nr. 4b R.⸗St.⸗Geſ.) den Buchſtaben „W“. 

(4) Die Marken für Geſchäfte nach Tar. Nr. 4a Ziffer 1—5 R.⸗St.⸗Geſ. lauten auf 
Steuerbetrage von 5, 10, 20, 30, 40, 50, 60, 80, 90 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
15, 20, 25, 30, 40, 50, 100, 150, 200, 250, 300, 400 und 500 M, die Marken für Geſchäfte 
über ausländiſche Zahlungsmittel (Tar. Nr. 4a Ziffer 6 R.⸗St.⸗Geſ. und Gef. vom 10. 7. 1922) 


Handler⸗ 
geſchäfte. 


Auslands⸗ 
banken. 


Stempel⸗ 
zeichen. 
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auf Steuerbeträge von 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 20, 25, 30, 40, 50, 100, 150, 200, 
250, 300, 400 und 500 M, die Marken für Geſchäfte nach der Tar. Nr. 4b R.⸗St.⸗Geſ. auf 
Steuerbeträge von 20, 40, 60, 80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 20, 30, 40, 50, 
100, 150, 200, 250, 300, 400 und 500 M. 
(5) Die Marken haben, ſoweit fie lauten über einen Steuerbetrag von 
5 Pfennigen bis 1 Mark einſchließlich einen orangegelben 


2 Mark e 5 „ violettblauen 
10 0 " 50 77 "” 77 grünen 
100 „ 500 „ „ „ roten 


Farbenton; außerdem find die Marken über die Steuerbeträge von 2—500 M mit einem Schuß- 
unterdruck in graner Farbe verſehen. 5 6 

Zur Entrichtung der Abgabe für Geſchäfte über ausländische Zahlungsmittel werden neben 
den in § 5 Abſ. 2 kk. beſchriebenen Stempelmarken bis zum Aufbruch der alten Beſtände auch 
Stempelmarken der bisherigen Art mit dem Aufdruck „D“ zum Preiſe des auf den Marken 
angegebenen oder beſonders aufgedruckten Steuerbetrages zum Verkauf geſtellt. 


§ 7. 
Die Vorſchrift des § 66 Abſ. 5 der Ausführungsbeſtimmungen zum R.⸗St.⸗Geſ. gilt auch 
für den Fall, daß Stempelmarken, die für Geſchäfte der Tar. Nr. 4a Ziffer 1—5 oder Tar. Nr. 4 
R.⸗St.⸗Geſ. beſtimmt ſind, für Geſchäfte über ausländiſche Zahlungsmittel verwendet werden 
oder umgekehrt. 
§ 8. 


Abrechnungs⸗ (1) Die Entrichtung der Abgabe für Geſchäfte über ausländische Zahlungsmittel im Wege 
verfahren. des Abrechnungsverfahrens wird unter entſprechender Abänderung des 8 26a R.⸗St.⸗Geſ. und 
§ 78 fk der Ausf.⸗Beſt. zum R.⸗St.⸗Geſ. zugelaſſen. Die Zulaſſung zur Entrichtung der Abgabe 

für Geſchafte in Wertpapieren im Abrechnungsverfahren berechtigt aber nicht auch zu einem 

ſolchen Verfahren in Anſehung der Geſchafte über ausländiſche Zahlungsmittel und umgekehrt. 

(2) Die Zulaſſung zum Abrechnungsverfahren in Anſehung der Geſchafte über ausländiſche 

Zahlungsmittel iſt nach den Vorſchriften des § 80 der Ausf.⸗Beſt. zum R.⸗St.⸗Geſ. in doppelter 
Ausfertigung nach dem anliegenden Muſter 1 zu beantragen. Fällt das letzte Geſchäftsjahr 


SZ. ganz oder teilweiſe in die Zeit vor Inkrafttreten des Geſetzes vom 10. 7. 1922, fo iſt an Stelle 

S des Verbrauchs an Stempelmarken nach Tar. Nr. La Ziffer 6 R.⸗St.⸗Geſ. und nach dem 

Geſetze vom 10. 7. 1922 der Umſatz an ausländiſchen Zahlungsmitteln im letzten Geſchäftsjahr 

anzugeben und durch Bezugnahme auf die Geſchäftsbücher oder den Jahresbericht uſw. nachzuweiſen. 

(3) Das von dem Abnehmer nach näherer Vorſchrift des § 82 der Ausf.-Beſt. zum 

Er R.⸗St.⸗Geſ. anzulegende Steuerbuch ift nach anliegendem Muſter 2 zu führen. 

N ( Für die nach § 83 der Ausf.⸗Beſt. zum R.⸗St.⸗Geſ. einzureichende Nachweiſung iſt 
das Muſter 3 zu verwenden. 

= (5) Sind Perfonen zur Entrichtung der Abgaben nach Tar. Nr. 4a Ziffer 1-5 R.⸗St.⸗Geſ. 


N und nach Tar. Nr. 4a Ziffer 6 R.⸗St.⸗Geſ. ſowie nach dem Geſetz vom 10. 7. 1922 im Ab⸗ 
/ rechnungsverfahren zugelaſſen worden, fo iſt geſondert von einander für jede der beiden Arten 
je ein Steuerbuch zu führen; auch ſind für jede Art geſondert die Nachweiſungen einzureichen. 
Danzig, den 10. Juli 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


i . Sahm. Dr. Volkmann. 
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Muſter 1 
($ 8) 
Antrag 
auf Zulaſſung zur Entrichtung der Stempelabgabe nach Tarifnummer 4a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes 
und nach dem Geſetz über Erhöhung der Börſenumſatzſteuer für ausländiſches Geld und Einführung einer 
Deviſenumſatzſteuer (Deviſenumſatzſteuergeſetz)b im Wege der Abrechnung. 


50 der Unterzeichnete — die unterzeichnete Firma — beantrag.— hierdurch, für ung und die im 


Gebiet der Freien Stadt Danzig gelegenen Bweigftellen 1 „ en se 


N. 19. zur Entrichtung der Reichsſtempelabgabe nach Tarif- 
nummer 4 a Ziſfer € 6 des Reichsſtempelgeſezes und nach dem Derviſenumſatzſteuergeſetz im Wege des 
Abrechnungsverfahrens ($ 26 a des Reichsſtempelgeſetzes) zugelaſſen zu werden. 


2 betreibe. nach der anliegenden Beſcheinigung des Vorſtandes der Börſe in Danzig als an 


dieſer Börſe zugelaſſene Handelsmakler — ſeit dm tee N * — 
ſeit länger als Jahresfriſt — die Vermittlung des An- und Verkaufs von auslandiſchen Zahlungsmitteln 
gewerbsmaßig im Hauptgeſchäfte. 


515 betreibe nach der anliegenden Beſcheinigung der Handelskammer in Danzig — als Bank⸗ 


anftalt — als Bankier — feit dem a ²˙ ee 19.........*) — ſeit länger als 
Jahresfriſt — die Vermittlung des An- und Verkaufs von ausländiſchen Zahlungsmitteln gewerbsmäßig im 
n „ 

* Ich f 2 3 

) Wir an den e die Makler⸗ Bank 
Firma von d f ĩð 0 
inn N P e zur Fortführung des Geſchäfts übernommen. 

Der Verbrauch an Stempelmarken der Tarifnummer 4a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes und des 
Deviſenumſatzſteuergeſetzes hat in N Geſchäftsbetrieb im letzten Gejchäftzjaht ............. Mark. Pf. 
— über fünftauſend — zweitaufend Mark — betragen. Zum Beweiſe beziehe ne auf (Bezeichnung 
des Tagebuchs, Stempeleinkaufsbuchs uw ee TEE RA 


Ich bin 
Wir find 
ſtimmungen zu leiſten. 


bereit, für die Entrichtung der Abgabe Sicherheit nach den hierüber beſtehenden Be⸗ 


*) Nur auszufüllen, weun der Autragſteller das Geſchäft noch nicht ein Jahr lang geführt hat. 
Nicht Zutreffendes iſt zu ſtreichen. 


236 
Rah ee: mich .. ; j alt, für das die S labaabe fälli 
Wir verpflichte. uns für jeden Fall, in welchem ein Gefchäft, für das die Stempelabgabe fällig 
geworden iſt, nicht den beſtehenden Beſtimmungen entſprechend in dem zum Zwecke der Steuerabrechnung 
zu führenden Buche gebucht worden iſt, eine von der Steuerbehörde unter Ausſchluß des Rechtswegs feſt— 


zuſetzende Vertragsſtrafe bis zu 100 Mark, unabhängig von der damit verwirkten geſetzlichen Strafe, zu zahlen. 
FF ir en el) 


(Uẽnterſchrift) --- 


Zulaſſungsbeſcheinigung. 


eee boörſtehenden Antrags if ?᷑ 


mit de. 
für die 
der Stempelabgabe nach Tarifnummer 4a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes und nach dem Deviſenumſatz⸗ 
ſteuergeſetz im Wege der Abrechnung (S 26 4 des Reichsſtempelgeſetzes) widerruflich zugelaſſen worden. 

Dieſe Beſcheinigung iſt im Falle des Widerrufs der Zulaſſung oder ſobald aus anderem Grunde 
wieder zur Entrichtung der Abgabe im Wege der Ausſtellung verſteuerter Schlußnoten übergegangen werden 
ſoll, an die Steuerſtelle zurückzugeben. 


im Gebiet der Freien Stadt Danzig befindliche, vorbezeichnete Zweigſtelle — zur Entrichtung 


Danzig nen Ten a n 
Verkehrsſteueramt der Freien Stadt Danzig. 
chf: ze 4 


(Amtsſtempelabdruck). 


8 8) 


Steuerbuch 


zur Entrichtung der Stempelabgabe aus Toffee 4 a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetes 
und des Deviſenumſatzſteuergeſetzes im Wege der Abrechnung (85 78—85 der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz und § 8 der Verordnung vom 10. 7. 1922). 


Dieſes Buch enthält Blätter, welche von 
einer mit dem Siegel des Unterzeichneten belegten 
Schnur durchzogen ſind. 


Anleitung. 

1. Die Eintragungen haben fpätefiens am dritten Tage nach dem Geſchäftsabſchluß, im Falle der 88 88, 89 der Aus, j 
führungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz innerhalb der daſelbſt angegebenen Friſten, in deutlichen Schriftzeichen 
mit Tinte ohne Auskratzungen oder Überſchreibungen zu geſchehen. 

2. In Sp. 8 iſt der Nennwert der ausländiſchen Zahlungsmittel einzutragen. 

3. In Sp. 9 find die gehandelten ausländiſchen Zahlungsmittel ohne Abkürzungen jo genau zu bezeichnen, daß über die 
Gattung der Zahlungsmittel Zweifel nicht aufkommen können. 

4. Sp. 13 ift nur auszufüllen, wenn eine Steuerpflicht beſteht und der Abrechner der zunächſt zur Entrichtung der 
Stempelabgabe Verpflichtete (§ 20 Abj. 1 des Reichsſtempelgeſetzes) iſt, oder wenn ihm als Zweitverpflichteten nach 
8 84 der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetze die Entrichtung der Abgabe in dem dort bezeichneten 
Umfang obliegt. 


Nähere Bezeichnung des 


Lfd. Tag der e — iſt abgeſchloſſen En 
i . zwiſchen ur 
eee Geſchafts⸗ ze Name (Firma, und | Name (Firma) und | Vermittlung von 
abſchluſſes 3 Wohnort (Sitz) Wohnort (Sitz) (Name und 
des Verkäufers des Käufers Wohnort) 
1 2 3 — 5 | 6 7 


2 Das Geſchäft 5 
e barcpiuiese 0 Beh Bemerkungen über 
PEN Zr. ME ift eingetragen | weitere Geſchäfts⸗ 
in dem naher] bedingungen, Gründe 
Stempel⸗ zu beanſpruchter 


; Stempelbefreiun 
betrag bezeichnenden e ee 
Gejhäftsbud | maßigung der Abgabe 

ae. unter Angabe der 


Der ausländiſchen Zahlungsmittel 


ſteuer⸗ Steuerſatz 
Nenn⸗ genaue Be-| Preis pflichtiger 


wert zeichnung | oder Kurs Wert 


5 RR. Geſetzesbeſtimmung 
8 5 10 — ie 15 7 
Abgeſchloſſen für den Monate.. — (das Vierteljahr vo:nmmm 
Dis EEE ) — mit einer Geſamtſtempelſumme von M Pf., in Worten 


PPTP A .: Markl gr 


Der Unterzeichnete verſichert die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der während des angebenen Zeit⸗ 
raums vorgenommenen Eintragungen. 


Muſter 3. 
($ 80 
Nachweiſung 
Dr ee 2 m a se ee... nn 
für den Monat dm das Viertehahr dom 8 
l ee. 2 — im Abrechnungsverfahren zu entrichtende Stempelabgabe nach 


Tarifnummer 4a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes und nach dem Deviſenumſatzſteuergeſetz. 


Während des oben angegebenen Zeitraums ſind in meinem Steuerbuche Geſchäftsabſchlüſſe unter 


N eifiſchlteß lic) 88 eingetragen. 
Der Geſamtbetrag der ſich aus dieſen Eintragungen ergebenden Stempelabgabe nach Tarifnummer 4 a 
Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes und nach dem Deviſenumſatzſteuergeſetz beläuft fi auf ................ MW. Pf. 
{IB Werfen 902222... 286262. DE Pf. 
FFT „den 119 
(Unterſchrift 5 „„„%ũ%ũ?¹ð 2 


Beſcheinigung. 


Die ſich aus den oben angegebenen Eintragungen in das Steuerbuch des Anmeldenden ergebende 
Stempelabgabe aus Tarifnummer 4a Ziffer 6 des Reichsſtempelgeſetzes und nach dem Deviſenumſatzſteuer⸗ 


geſetz iſt nach Prüfung der Eintragungen feſtgeſetzt auf M ® Pf., 
ee e M. Pf. 
Der Betrag iſt gezahlt und im Einnahmebuch unter NRW. .. vereinnahmt. 

Der vorſtehend angemeldete Abgabebetrag von f M. Pf., 

JJ ³²˙wꝛdꝛ²b¹˙·, i 2. oh. een endennn DI Pf. 
iſt gezahlt und im Einnahmebuch unter Nr. vereinnahmt. Die Nachprüfung des nicht an Amts⸗ 
ſtelle vorgelegten Steuerbuchs und ſeiner Unterlagen bleibt vorbehalten. 

Danzig, den ten x 288 19 —— 
Verkehrsſteueramt der Freien Stadt Danzig. 
Hebeſtelle. 
(Amtsſtempelabdruck) Hinkerſchriſh ß 88 


Nicht Zutreffendes iſt zu ſtreichen. 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


